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Inhalt: 9. 
für die Oderſchifffahrt S. 1. 


Frankfurt a. O. in dem Kreiſe Oſt⸗Sternberg S. 2. — 
Nicaragua zu Berlin durch den Konſul in Hamburg S. 2. 


Verbandes zur Regulirung der ſchwarzen Elſter S. 2. 
Staatsgebiet S. 2. Gemeindebezirksveränderung im Landkreiſe Sorau NR. 


Auf Ihren Bericht vom 28. November I 
d. Js. will Ich der Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung „Kleinbahn Friedeberg N.⸗M.-Alt⸗Libbehne“ 
zu Friedeberg N.⸗M. im Regierungsbezirk Frank⸗ 
furt a. O., welche die Genehmigung zum Bau und 
Betriebe einer Kleinbahn von Friedeberg N.⸗M. nach 
Alt⸗Libbehne erhalten hat, das Enteignungsrecht zur 
Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für 
dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden Grund⸗ 
eigenthums verleihen. Die eingereichte Karte 
erfolgt zurück. Berlin, den 4. Dezember 1901. 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. v. Thielen. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachung des Chefs der Oder⸗ 
ſtrombau⸗Verwaltuang Oberpräſident der 
Provinz Schleſien. 

Nach der unterm 19. März 1900 er⸗ 
laſſenen und ſeit dem 1. Mai deſſelben Jahres in 
Kraft getretenen Aichordnung für die Binnenſchiff⸗ 
fahrt auf den Waſſerſtraßen im Bezirk der Oder⸗ 
ſtrombauverwaltung verlieren die vor dem Inkraft⸗ 
treten der Ordnung ausgeſtellten ältern Meßbriefe 
und Aichſcheine am 1. Mai 1902 ihre Gültigkeit. 

Indem ich die Schifffahrttreibenden hierauf 
nochmals hinweiſe, erſuche ich zugleich, die Anträge 
auf die deshalb nothwendigen Neuaichungen möglichſt 
frühzeitig und, falls die Aichung während der 
Wintersruhezeit möglich iſt, ſchon alsbald bei einem 
der Aichämter in Koſel (Oderhafen, Breslau, 
Glogau, Küſtrin zu ſtellen; andernfalls würde eine 
rechtzeige Aichung vorausſichtlich vielfach nicht 
möglich werden. Breslau, den 19. Dezember 1901. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien, 

Chef der Oderſtrombauverwaltung. 
7 N und Bekanntmachungen 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln 

der betheiligten Gewerbetreibenden wird gemäß $ 41 b 


Verleihung des Euleignungsrechts zum Bau der Kleinbahn 
— Betrieb an Sonn⸗ und Feſttagen im Barbier⸗ 
— Unterſchriftsbeglaubigungen S. 2. — Bezeichnung der Privatkähne S. 2. 
Ermittelung der Anſtifter der Waldbrände im Forſtreviere Tauer S. 2. 


Friedeberg—Alt⸗Libbehne S. 1. — Bekanntmachung 
und Friſeurgewerbe zu Berlinchen S. 1. 
— Ausſetzung einer Belohnung für 
Erſatzwahl für die Handwerkskammer zu 
Einſtweilige Verwaltung des Generalkonſulats der Republik 
— Neuwahl des Deichdirektors und deſſen Stellvertreters des 
— Ausweiſung des Arbeiters Anton Kaſchik aus dem 
S. 2. — Perſonal⸗Nachrichten S. 2. 


der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 
1900 (R. G. Bl. S. 871) für die Stadtgemeinde 
Berlinchen hiermit vorgeſchrieben, daß an Sonn⸗ 
und Feſttagen im Barbier⸗ und Friſeurgewerbe ein 
Betrieb nur inſoweit ſtattfinden darf, als Ausnahmen 
von den im 8 105 b Abſatz 1 getroffenen Beſtimmungen 
unter litt. e Abſatz 1 der diesſeitigen Bekanntmachung 
vom 16. März 1895 (Extrabeilage zu Stück 14 
des Regierungs⸗Amtsblattes) zugelaſſen ſind. 

Darnach hat fortan an Sonn⸗ und Feſttagen 
bei den Barbieren und Friſeuren in Berlinchen um 
2 Uhr Nachmittags völliger Geſchäftsſchluß einzu⸗ 
treten, dergeſtalt, daß dieſelben auch nur bis dahin 
perſönlich als Arbeitgeber thätig ſein dürfen, darüber 
hinaus aber nur, ſoweit es ſich um Arbeiten zur 
Vorbereitung von öffentlichen Theatervorſtellungen 
und Schauſtellungen handelt. 

Dieſe Vorſchrift tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a O., den 22. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) In Abänderung meiner Rund⸗Verfügung 
vom 29. Juli 1898 — 1 C 4527 — mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die von einem zur Führung 
eines amtlichen Siegels berechtigten Beamten er⸗ 
folgenden Unterſchriftsbeglaubigungen unter Voll⸗ 
machten zur Empfangnahme und unter Erklärungen 
über die Abholung von Poſtſendungen nicht für 
ſtempelpflichtig zu erachten ſind. 

Frankfurt a. O., den 21. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


(3) Nachtrag 
zur Polizeiverordnung, betreffend die Bezeichnung 
der Privatkähne. 


Auf Grund der 88 137 und 138 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G. S. S. 195) und gemäß 88 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 (G. S. S. 265) wird unter Zu⸗ 

1 


ſtimmung des Bezirksausſchuſſes Nachſtehendes 
verordnet: 

der § 2 der Polizeiverordnung, betreffend die 
Bezeichnung der Privatkähne vom 6. Juli 1900 
erhält folgenden Zuſatz: 

„den Landräthen wird es überlaſſen, für be⸗ 
ſtimmt abgegrenzte Bezirke nachzulaſſen, daß die im 
§ 1 vorgeſchriebenen Bezeichnungen innerhalb an 
beiden Seiten des Fahrzeuges nahe am Steuerende 
anzubringen ſind. 

Frankfurt a. O., den 3. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) J. Zur Ermittelung der Anſtifter der 
während des abgelaufenen Sommers im Forſt⸗ 
reviere Tauer 

und zwar am 14. Juli in Jagen 3 
und „ 25 gleichzeitig, 
ferner 20. Juli „ 128 
und 11. September „ 141 
entſtandenen Waldbrände, desgleichen 

II. zur Feſtſtellung der Perſon oder derjenigen 
Perſonen, welche in der Nacht vom 19. zum 20. 
November d. Is. an dem vor dem Oberförſterwohn⸗ 
hauſe in Tauer befindlichen neuen eiſernen Gitter⸗ 
zaune in frevelhafter Weiſe gewaltſam 15 Gitter⸗ 
ſpitzen abgebrochen haben, wird hiermit eine Be⸗ 
lohnung von je 50 M. für den Einzelfall ausgeſetzt. 

Zur ſtrafrechtlichen Verfolgung und Verurtheilung 
geeignete Anzeigen ſind an die Königliche Staats⸗ 
anwaltſchaft in Cottbus oder an die Königliche Ober⸗ 
förſterei Tauer bei Peitz zu richten. 

Frankfurt a. O., den 19. Dezember 1901. 
Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern 
Domänen und Forſten B. 

(E) Auf Grund des § 7 der Wahlordnung 
vom 14. Auguſt 1899 (abgedruckt Regierungsamts⸗ 
blatt S. 293) iſt der Regierungsrath Dr. Bauer 
hierſelbſt zum Kommiſſar behufs Leitung der in dem 
Kreiſe Oſt⸗ Sternberg vorzunehmenden Erſatzwahl 
eines ſtellbertretenden Mitgliedes der Handwerks⸗ 
kammer zu Frankfurt a. O. an Stelle des ausge⸗ 
ſchiedenen Schloſſermeiſters Paul Szafranski zu 
Sonnenburg von mir ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 27. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Die Regierung der Republik Nicaragua 
hat die Beſtallung ihres bisherigen Generalkonſuls 
Otto Schiffmann in Berlin zurückgezogen. Das 
ſomit erledigte General⸗Konſulat in Berlin wird, 
bis zu ſeiner anderweitigen Beſetzung, einſtweilen 
von dem Konſul von Nicaragua in Hamburg, 
J. Alberto Gamez, mitverwaltet werden. 

Frankfurt a. O, den 19. Dezember 1901. 

Der Regierungspräſident. 

(7) An Stelle des verſtorbenen Königlichen 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt d. O. 


Landraths von Bredow in Liebenwerda iſt der bis⸗ 
herige ſtellvertretende Deichdirektor Oekonomierath 
Schmidt in Friedersdorf b. H. zum Verbandsdeich⸗ 
direktor und der Rittergutsbeſitzer Oberländer in 
Wiederau zum ſtellvertretenden Deichdirektor des 
Verbandes zur Regulirung der ſchwarzen Elſter in 
der Sitzung des Vorſtandes vom 25. November d. Js. 
gewählt worden. 

Die Wahl hat die Beſtätigung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten in Merſeburg auf die 
ſtatutenmäßige Dauer von 10 Jahren gefunden. 

Frankfurt a. Oder, den 21. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(8) Der am 15. März 1870 zu Poduinſe 
(Rußland) geborene landwirthſchaftliche Arbeiter 
Anton Koſchik iſt als läſtiger Ausländer durch Ver⸗ 
fügung vom heutigen Tage aus dem preußiſchen 
Staatsgebiete ausgewieſen worden. 

Frankfurt a. Oder, den 24. Dezember 1901. 

Der Negierungs⸗Präſident. 

(9) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Sorau N.⸗L. vom 13. Dezember 1901 find 
die in der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks 
Kalke mit Kartenblatt 1 Parzellen⸗Nummer 247/1, 
2, 248/3, 249/3, Kartenblatt 2 Parzellen⸗Kummer 
187/L, 18% „ „ ee 13970430, 
189/72 ꝛc., 175/74 ha großen Flächen aus dem 
Gutsbezirke Kalke ausgemeindet und dem Gutsbe⸗ 
zirke Groß⸗Saerchen zugelegt worden. 

Perſonal Chronik. 

(6) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
Allergnädigſt geruht, dem Königlichen Kreisbau⸗ 
inſpektor Mettke in Arnswalde den Charakter als 
Baurath mit dem perſönlichen Range der Räthe 
IV. Klaſſe zu verleihen. 

(2) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
Allergnädigſt geruht, dem Königlichen Kreisbau⸗ 
inſpektor Hohenberg in Friedeberg N.⸗M. den 
Charakter als Baurath mit dem perſönlichen Range 
der Räthe IV. Klaſſe zu verleihen. 

(4) Allerhöchſt verliehen: dem Königlichen 
Waſſerbauinſpektor Ehlers zu Croſſen den Charakter 
als Baurat) mit dem perſönlichen Range der 
Räthe IV. Klaſſe. 715 

(4) Ernannt: Poſtſekretär Grasnickel in Frank⸗ 
furt (Oder) zum Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter, Poſt⸗ 
ſekretär Wolff in Woldenberg zum Poſtmeiſter; 

Verſetzt: Poſtaſſiſtent Erdmann von Bärwalde 
(Neumark) nach Müncheberg (Mark), Poſtaſſiſtent 
Jurtzke von Guben nach Berlin; 

Eutlaſſen: Poſtaſſiſtent Nitzſche in Senften⸗ 
berg (Lauſitz). ze 

(5) Dem Küſter und Lehrer Schneider in 
Trebitſch, Diözeſe Friedeberg N., M., iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 


— -— 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowlhſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


